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F I R M E N N E W S

Neben dem offi ziellen Programm bieten 
die drei Veranstaltungstage Gelegen-
heit für vertiefende Fachgespräche und 
den kollegialen Austausch. 
Durch die diesjährige Tagung führen ADT- 
Präsident Prof. Dr. Daniel Edelhoff und 
Vizepräsident ZTM Wolfgang Weisser. 
Sechs Workshops zu aktuellen Themen 
wie 3-D-Druck, Eigen-  versus Fremd-
fertigung und Work-Life-Balance für 
Zahnärzte und Zahntechniker eröffnen 
das Programm.

Zahlreiche Vortragshighlights

Anerkannte Experten bringen im IDS-
freien Jahr 2018 die ADT-Gemeinschaft 
auf den neuesten Stand – darunter 
ZTM Vincent Fehmer: Er wägt konven-
tionelle und digitale Therapie- und Pla-
nungsschritte gegeneinander ab. Da-
raus entwickelt er ein prothetisches 
Gesamtkonzept für den klinischen All-
tag, das alle aktuellen wissenschaftli-
chen Fakten berücksichtigt – das Beste 
aus beiden Welten sozusagen.
ZT Andreas Nolte geht der Frage nach, 
wann lichtoptische Eigenschaften wie 
Fluoreszenz, Transluzenz und Opazität 
bei Zirkoniumoxid relevant sind und 
wann sie eine eher untergeordnete 
Rolle spielen. Er zeigt auf, dass der Ein-
satzzweck entscheidet und dass sehr 
unterschiedliche Kriterien angelegt 
werden müssen, z. B. bei Abutments, 
bei monolithischen bzw. schichtredu-
zierten und bei klassisch geschichteten 
Restaurationen.
Mittlerweile vier Generationen umfasst 
der Überblick, den Priv.-Doz. Dr. Dipl.-Ing. 
(FH) Bogna Stawarczyk über 20 Jahre 
 Zirkoniumoxid in der Zahnheilkunde 
gibt. Sie arbeitet die optischen und 
 mechanischen Eigenschaften dieser 
Generationen heraus und beschreibt, 
inwiefern sie für den klinischen Einsatz 

relevant sind, welche Indikationen sie 
abdecken und welche Vor- und Nach-
teile sie dem Zahnarzt und Zahntech-
niker bieten.
ZTM Jürgen Mehrhof (Berlin) präsen-
tiert grundlegende Aspekte der Pla-
nung und Umsetzung komplexer im-
plantatgetragener Rehabilitationen. 
Er stellt digitale Techniken und Pro-
gramme vor, die er im Labor einsetzt, 
und erklärt, worauf es bei der Kon-
struktion von Suprakonstruktionen 
ankommt. Auch zeigt er, wie er ex-
terne Software z. B. bei der virtuel-
len Darstellung, der Planung, der 
Kommunikation mit dem Pa tienten 
und der Umsetzung der realen 
Konstruktion einsetzt.
Mit Monika Matschnig als Fest-
rednerin wirft die ADT auch in die-
sem Jahr den „Blick über den Tel-
lerrand“: Die Diplom-Psychologin 
und Expertin für Körpersprache 
und Wirkungskompetenz entschlüsselt 
die Körpersprache des Erfolgs.

Den Nachwuchs gezielt fördern

Zum zweiten Mal bietet das FORUM 25 
parallel zum Vortragsprogramm jungen 
zahnmedizinischen und zahntechnischen 
Talenten eine Bühne, um ihre Leidenschaft 
für den Beruf auszudrücken. In 15-minüti-
gen Präsentationen stellen sie vor, was 
sie für ihren Beruf brennen lässt. Von der 
schönsten  Arbeit, den persönlichen Be-
weggründen für die Berufswahl oder 
einem besonders herausfordernden Fall – 
das Themenspektrum ist breit gefächert.
Wie in jedem Jahr fl ankiert auch dies-
mal eine Industrieausstellung den Kon-
gress. Die Produkte aus den Vorträgen 
können die Tagungsteilnehmer an den 
Ständen hautnah erleben. Neben dem 
fachlichen Dialog bieten die Get- 
together-Party am Donnerstagabend 

in der Ausstellung und die traditionelle 
ADT-Party am Freitagabend Gele-
genheit, entspannt und  kulinarisch 
bestens versorgt alte Kontakte zu pfl e-
gen und neue zu knüpfen.
Das ausführliche Veranstaltungspro-
gramm, eine Anmeldemöglichkeit sowie 
weitere hilfreiche Hinweise gibt es unter 
www.ag-dentale-technologie.de

Wissen updaten. Netzwerke knüpfen. 
Dialoge pfl egen.
VERANSTALTUNG  Zukunftsweisende Behandlungskonzepte stehen im Mittelpunkt der diesjährigen Jahrestagung der 
 Arbeitsgemeinschaft Dentale Technologie e.V. (ADT) vom 31. Mai bis 2. Juni im schwäbischen Nürtingen. In 30 Vorträgen 
und sechs Workshops präsentieren ausgewiesene Spezialisten, wie sie bewährte und neue Materialien und Techniken für 
bessere prothetische Rehabilitationen zusammenführen und in Praxis und Labor integrieren.

INFORMATION

Arbeitsgemeinschaft    
Dentale Technologie e.V.
Marion Becht 
Weinstraße 4
67281 Kirchheim an der Weinstraße
Tel.: 06359 308787
info@ag-dentale-technologie.de
www.ag-dentale-technologie.de
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